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Aus der Region

Flohmarkt an
der Grundschule

MÜLHEIM-KÄRLICH. Der
Verein der Freunde und
Förderer der Grundschule
Christophorus Kärlich ver-
anstaltet am Samstag, 2.
Februar (10 - 12 Uhr), in
der Kurfürstenhalle Mül-
heim-Kärlich wieder einen
Flohmarkt für Kinderklei-
dung, Zubehör und Spiel-
zeug. Für den Verkauf ist
eine Reservierung unter
y (02630) 96 69 956 oder
per E-Mail: Kleiderbasar-
FV-GS-Kaerlich@web.de
erforderlich. Einlass für al-
le Verkäufer ist um 9.15
Uhr. Die Standgebühr be-
trägt 6 €. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt.

Junge Senioren
wandern

URMITZ. Die „Jungen Se-
nioren“ der Kolpingsfa-
milie Urmitz/Rhein laden
am Mittwoch, 20. Februar,
zu einer Wanderung von
Urmitz nach Mülheim ein.
Zum Abschluss findet ei-
ne Einkehr im Tennis-
heim Zaydan statt. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am
Kirmesplatz. Anmeldung
bis Montag, 18. Februar,
erbeten bei Werner Britz,
y (02630) 6720.

Förderverein
lädt ein

MÜLHEIM-KÄRLICH. Die
Mitgliederversammlung
des Fördervereins der
Realschule plus an der
Römervilla Mülheim-Kär-
lich findet am Donners-
tag, 7. Februar (19 Uhr), in
der Bibliothek der Schule
statt. Unter anderem auf
der Tagesordnung: Be-
richt des Vorstands, Re-
chenschaftsbericht der
Kassiererin, Bericht der
Kassenprüfer, Entlastung
des Vorstands und Ver-
schiedenes. Anträge auf
Ergänzungen der Tages-
ordnung müssen bis zum
31. Januar schriftlich beim
Vorstand eingereicht
werden. Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten.

Mülheim-Kärlicher Tänzerinnen siegen

MAINZ/MÜLHEIM-KÄRLICH. Zum zweiten Mal fand der Tanzwettbewerb
„Let's Move“ für Schulen aus Rheinland-Pfalz in Mainz statt. Strahlende Sie-
ger in ihrer Altersklasse waren die Mädchen der Tanzgruppe „Herz Terz“
des Mittelrhein Gymnasiums Mülheim-Kärlich. Sie fesselten die Zuschauer
mit einer emotionalen Choreographie und spektakulären Turneinlagen.
Insgesamt 21 Gruppen verschiedener Altersklassen präsentierten auf der
Bühne ihre aufwendigen Choreographien und handgemachten Kostüme.
Dabei wurden dem Publikum Darbietungen unterschiedlichster Tanzstile

geboten. Von modernem Hip-Hop über Tänze mit akrobatischen Elemen-
ten bis hin zum klassischen Ballett war jede Richtung vertreten. Insgesamt
nahmen mehr als 420 Tänzer teil und wurden dabei von den Zuschauern zu
Höchstleistungen animiert. Die Gewinnerinnen aus Mülheim-Kärlich durf-
ten den Wanderpokal – gestiftet von Ministerpräsidentin Malu Dreyer – für
ein Jahr mit in ihre Schule nehmen. Ein besonderes Highlight: Mit dem Sieg
qualifizierten sich die Mädchen für die Teilnahme am Bundeswettbewerb
für Schulen des Tanzsportverbands Deutschland. Foto: Julian Erbeling

Gut zu wissen . . .

Wer muss Schnee schippen?
REGION. Generell liegt
es in der Verantwor-
tung der Eigentümer
und Vermieter die
Wege auf ihrem Pri-
vatgrundstück bei Eis
und Schnee zu räu-
men und zu streuen.
Eigentümer und Ver-
mieter können aber
auch gewerbliche
Räumdienste beauftragen oder per Mietvertrag oder
Hausordnung ihre Pflicht auf Mietparteien übertragen.
Altersschwache und kranke Menschen sind dabei aus-
geschlossen. Für öffentliche Straßen und Wege sind
Städte oder Gemeinden zuständig. Deutschlandweit
gibt es dazu keine einheitlichen Vorschriften, die Bun-
desländer regeln das ganz unterschiedlich. Es gibt je-
doch einige allgemeingültige Richtlinien, die vom Bun-
desgerichtshof getroffen wurden. Verpflichtend ist, die
Hauptwege freizuräumen sowie den Zugang zu Müll-
tonnen, Parkplätzen und Haustüren. Dabei reicht ein
rutschfester Weg aus, bei dem zwei Personen prob-
lemlos aneinander vorbeigehen können. Werktags sol-
len Wege zwischen sieben Uhr morgens und 20 Uhr ge-
räumt und gestreut sein, am Wochenende darf es auch
etwas später sein. „Je nach Wetterlage kann es auch
passieren, dass Eigentümer mehrmals am Tag streuen
und/oder räumen müssen. Bei pausenlosem Schnee-
fall setzt die Räumpflicht aber erst ein, wenn kein
Schnee mehr fällt. Aus ökologischen Gründen dürfen
Privatpersonen kein Streusalz verwenden. Bei Nicht-
einhaltung werden sogar Geldbußen fällig. Grundsätz-
lich sind Granulat, Splitt oder Sand zum Streuen ge-
eignet. Ignoriert ein Eigentümer oder Vermieter die
Räum- und Streupflicht vorsätzlich oder fahrlässig,
kann dies bis zu 10 000 € kosten. In erster Linie haftet
derjenige, der für die Räum- und Streupflicht verant-
wortlich ist und dieser Aufgabe nicht nachkommt.

Möglichkeiten zur Teilhabe für
Menschen mit Demenz
Infoveranstaltung am 5. Februar im Pflegestützpunkt Weißenthurm
WEISSENTHURM. Mehr als
eine Million Menschen in
der Bundesrepublik leiden
an einer fortgeschrittenen
Demenzerkrankung. Viele
von ihnen werden zuhause
von Familienmitgliedern
gepflegt und versorgt. Am
Dienstag, 5. Februar, lädt
der Pflegestützpunkt zu ei-
ner Informationsveran-
staltung ein. Ergothera-
peutin Petra Hildebrandt
wird über die Möglichkei-
ten zur Teilhabe für Men-
schen mit Demenz refe-
rieren.

Im häuslichen Alltag gibt es
für Angehörige, Pflegende
und die erkrankten Men-
schen oft unüberwindbare
Herausforderungen. „In un-
serer täglichen Arbeit erle-
ben wir nach wie vor, dass
der Umgang mit der Krank-
heit für viele Angehörige
und Freunde der Betroffe-
nen ein sehr sensibles und
schwieriges Thema ist. Es
herrscht große Unsicherheit,
sie stoßen sehr schnell an
ihre körperlichen und seeli-
schen Grenzen“, sagt Betti-
na Zaar vom Pflegestütz-
punkt Weißenthurm.
Die Referentin Petra Hilde-
brandt wird wichtige Tipps
und praktische Beispiele
geben, wie man einfühlsam
reagiert und umgeht, zum
Beispiel beim Verlust von
Fähigkeiten in der Kommu-
nikation, Problemen hin-

sichtlich der Hygiene oder
Nahrungsaufnahme. Darü-
ber hinaus wird der Aspekt
der Unfall- und Gefahren-
vermeidung praxisnah er-
läutert. Im Anschluss an den
Kurzvortrag ist bei Kaffee
und Gebäck ausreichend
Zeit für persönliche Fragen

und es besteht die Mög-
lichkeit zum gemeinsamen
Austausch. Die Veranstal-
tung findet von 15.30 bis 17
Uhr in den Räumen des
Pflegestützpunktes statt
(Kirchstraße 8) in Weißen-
thurm statt. Eingeladen sind
alle interessierte Menschen,

Angehörige, Freunde oder
in der Pflege Beschäftigte.
„Wir sind froh, dass wir eine
erfahrene und einfühlsame
Referentin gewinnen konn-
ten“, hofft Bettina Zaar auf
einen großen Zuspruch. „In
der Vergangenheit zeigte
sich auch, wie wichtig der

persönliche Austausch in
der Gruppe ist.“

M Weitere Infos und Anmel-
dung (erbeten!): Pflegestütz-
punkt Weißenthurm, Bettina
Zaar, y (02637) 9419137,
oder E-Mail: bettina.zaar@
pflegestuetzpunkte.rlp.de.

„In unserer täglichen Arbeit erleben wir nach wie vor, dass der Umgang mit der Krankheit für viele Angehörige
und Freunde der Betroffenen ein sehr sensibles und schwieriges Thema ist“, beschreibt Bettina Zaar vom Pflege-
stützpunkt Weißenthurm für die Verbandsgemeinde Weißenthurm. „Es herrscht große Unsicherheit, sie stoßen
sehr schnell an ihre körperlichen und seelischen Grenzen.“
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Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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